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    Für al le,  

die  suchen 

und neugierig sind;  

für  a l le,  

 die  am Anfang stehen,  

die  f ragen,  

wissen 

und glauben  wol len;  

für  a l le,  

die  bohren,  

forschen 

und nachhaken;  

für  die,  die  hoffen,  

fühlen 

und denken;  

für  a l le,  

die  unterwegs  sind 

und aufbrechen 

zu  neuen 

Gedanken und  Wegen.  

 
 

Verfasser  unbekannt  



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

In eigener SacheIn eigener SacheIn eigener SacheIn eigener Sache    
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  Für  a l le… 
 
  i st  es  da!  Das neue  Fortbi ldungs-  
  progamm 2010,  das  für  Sie  ent-  
  wickelt  wurde,  damit  S ie  Ihre   
  Neugier  st i l len  können.  
 
  Es  bietet  Ihnen  die  Möglichkeit,   
  zu  f ragen,  zu  glauben,  zu  bohren,   
  zu  forschen,  nachzudenken.  
 
  Machen  Sie  sich  auf  den Weg,  wir   
  freuen  uns auf  Sie.  
 
  In  diesem Jahr  ganz  besonders.  
 
 
 
  Ingeborg  Pohl  
  Fortbi ldungsreferentin  
  (Dipl.-Rel.päd.)  
 
 
  Mein  Dank gi l t  meinen   Mein  Dank gi l t  meinen   Mein  Dank gi l t  meinen   Mein  Dank gi l t  meinen       
  Kol leginnen,  vor  a l lem Frau Sarah   Kol leginnen,  vor  a l lem Frau Sarah   Kol leginnen,  vor  a l lem Frau Sarah   Kol leginnen,  vor  a l lem Frau Sarah     
  Gödeke,  die  dieses Programm zum   Gödeke,  die  dieses Programm zum   Gödeke,  die  dieses Programm zum   Gödeke,  die  dieses Programm zum     
  gr  gr  gr  gr ößten Tei l  e rste l lt  hat.ößten Tei l  e rste l lt  hat.ößten Tei l  e rste l lt  hat.ößten Tei l  e rste l lt  hat.  
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
LangzeitfortbildungenLangzeitfortbildungenLangzeitfortbildungenLangzeitfortbildungen    
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  1. Religionspädagogik 
 
  Die  Religionspädagogische    
  Langzei tfortbi ldung i st  ein   
  Angebot  der  Ev. -Luth.   
  Landeski rche  Hannovers unter   
  Betei l igung der   
  Kindergartenarbeit  der  Ev.-Luth.   
  Ki rche in  Oldenburg.  S ie  wi l l  dazu   
  verhelfen,  eine  eigenständige  
  re l igionspädagogische  Kompetenz   
  zu  erwerben und krit i sch  zu   
  reflektieren.  Damit  sol len  die   
  Tei lnehmenden befähigt  werden,   
  in  der  konkreten Situation  des  
  Kindergartens eine   
  re l igionspädagogische  Praxis  zu   
  gestalten.  
 
  Al le  zwei  Jahre wi rd  ein  Kurs  vom  
  Re ligionspädagogischen Insti tut   
  in  Loccum veranstaltet .  Er   
  umfasst  fünf  einzelne  
  Kurswochen.  Zwischen  den  
  Kurswochen t reffen  si ch  die   
  Tei lnehmenden jeweils  einen  
  ganzen Tag  in  Regionalgruppen  in   
  O ldenburg.  
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
LangzeitfortbildungenLangzeitfortbildungenLangzeitfortbildungenLangzeitfortbildungen    
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  2. Leitungsqualifikation 
 
  Um die  Lei tungskräfte  bei  der   
  angemessenen  Bewältigung ihrer   
  komplexen  und  di fferenzierten  
  Aufgabenbereiche zu   
  unterstützen,  bieten  die   
  Kindergartenarbeit  der  Ev.-Luth.   
  Ki rche in  Oldenburg und das   
  Diakonische Werk der  Ev.-Luth.   
  Landeski rche  Hannovers eine  
  Langzei tfortbi ldung für   
  Leitungskräfte  an.  
 
  Die  Veranstaltung umfasst  sechs    
  e inzelne Kursabschnitte.   
  Zwischen den  Abschnitten haben  
  die  Tei lnehmenden  die   
  Möglichkeit,  in  der  begleitenden  
  Supervision Erfahrungen aus  der   
  Praxis  und den  Kursen  vertiefend  
  zu  ref lektieren.  
 
  Die  oldenburgische  Landeski rche   
  e rkennt  diese Fortbi ldung a ls   
  spezifi sche Kenntniserweiterung  
  für  Leitungskräfte  an  und  
  unterstützt  diese  Maßnahme.  
 
  Zu  beiden Langzeitfortbi ldungen    
  gibt  es nähere  Informationen bei   
  der  Arbeitsstel le   
  Kindergartenarbeit.  
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

TeamfortbildungTeamfortbildungTeamfortbildungTeamfortbildung    
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  3. Teamfortbildungen 
 
  Teamfortbi ldungen  e rmögl ichen   
  durch  eine  krit ische  Standortüber-  
  p rüfung,  d ie  gemeinsame Erarbe i-  
  tung von Themen  und  d ie  Reflex ion  
  von  Aufgaben  und  deren  Abst immung  
  mit  den  anderen  Teammitgl iedern ,   
  e ine  Verbesserung  der  fachl ichen und   
  soz ialen  Kompetenz  der  Mitarbeiter -  
  Innen im Kindergarten  oder  Hort .  
 

  Immer  mehr  Teams wünschen  s ich   
  daher  e ine  Fortb i ldung  für  ih r   
  Gesamtteam.  
 

  Wi r  b ieten daher  neben  der  Fach-  
  be ratung und  soweit  es  organisa-  
  to r isch  mögl ich  is t ,  e inzelnen   
  K indergartenteams an,  ihre  Team-  
  fo rtb i ldungen  zu  fo lgenden  Themen-  
  schwerpunkten  zu  beglei ten:  

-  Erarbe itung  re l ig ions-  und  
a l lgemeinpädagogischer  Inhalte  

-  Kr ippe,  A rbe it  mit  K indern  unter  3  
-  Kommunikat ion  im  Team 
-  Ause inandersetzung  über  d ie  

pädagogische  Arbei t/Überprüfung  
des  pädagogischen  Konzeptes  

-  Organisat ions-  und  P lanungshi l fen  
 

  Der  T ermin  und  d ie  Inhal te  für  d ie   
  Teamfortbi ldung r ichten  s ich  nach  
  den  Bedürfn issen der  jewei l igen    
  E inrichtung  und  werden  mit  dem  
  Team im Vorfeld  abgeklärt .  
 
  Wi r  he l fen  Ihnen  gerne  bei  der   
  Ve rmitt lung von  ReferentInnen  zu   
  unterschiedl ichen  Themen.  



 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
TeamfortbildungTeamfortbildungTeamfortbildungTeamfortbildung    
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  4. Qualitätsentwicklung 
 
  Die  Sicherung und     
  Weiterentwicklung der  Qualität   
  unserer  evangelischen  
  Kindergärten als  eine notwendige  
  zukunftssichernde  Aufgabe  
  schreitet  mit  großen  Schritten  
  voran.  
 
  Eine  unterstützende Maßnahme  
  für  die  Qualitätsentwicklung kann   
  die  Beratung zur  Bearbeitung von   
  Kernprozessen  und  Standards   
  sein,  für  die  die  Mitarbeiterinnen  
  der  Kindergartenarbei t  zur   
  Verfügung stehen.  
 
  Um Qualitätsentwicklungs-  
  prozesse zu  beglei ten,  werden bei    
  Bedarf  und  auf  Anfrage  
  unterstützende  Fortbi ldungen  mit   
  ins Programm aufgenommen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 

 
OrganisatorischesOrganisatorischesOrganisatorischesOrganisatorisches 
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  Teilnahmebedingungen 
 
  Anmeldung  Anmeldung  Anmeldung  Anmeldung     
 
  Zu  den aufgeführten   
  Arbei tstagungen sind al le   
  pädagogischen Fachkräfte  in  den  
  Kindertagesstätten  der  Ev.-Luth.   
  Ki rche in  Oldenburg herzlich   
  eingeladen.  
 
  Sofern  eine begrenzte  
  Tei lnahmezahl  vorgesehen i st,   
  behalten wi r  uns  die  Auswahl  vor.  
 
  Jede  schrift l iche Anmeldung i st   
  verbindlich.  
 
  Sie  erhalten  zu  jeder   
  angemeldeten Fortbi ldung eine  
  Anmeldebestätigung,  in  der  a l les  
  Wichtige  steht  (Wegbeschreibung  
  e tc.).  
 
  Bei  zweitägigen  Veranstaltungen  
  mit  dem Vermerk  „Übernachtung“  
  i st  im Interesse des  Kursver laufs  
  (Arbeitseinheit  am Abend)  eine  
  Übernachtung erforder lich.  
 
  Nach Erscheinen  dieses  Heftes  i st    Nach Erscheinen  dieses  Heftes  i st    Nach Erscheinen  dieses  Heftes  i st    Nach Erscheinen  dieses  Heftes  i st      
  e ine  sofortige Anmeldung   eine  sofortige Anmeldung   eine  sofortige Anmeldung   eine  sofortige Anmeldung     
  mögli ch.  mögli ch.  mögli ch.  mögli ch.     
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
OrganisatorischesOrganisatorischesOrganisatorischesOrganisatorisches    
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  Teilnahmebedingungen 
 
  Kostenbeit räge  Kostenbeit räge  Kostenbeit räge  Kostenbeit räge     

  Halbtagsveranstaltungen,  
  AG’s  und  Vort räge :  
  te i lweise  10,-  Euro  

  Ganztagsveransta ltungen 
  mit  Tei lverpf legung  ohne     
  Übernachtung:  
  25,-  Euro/Tag 

  Ganztagsveransta ltungen mit   
  Ve rpflegung  und  Übernachtung:  
  45,-  Euro/Tag 

  Wenn  andere  Kostenbeit räge     
  angegeben  s ind,  r ichten  s ie  s ich   
  nach  den  Bed ingungen  der   
  Kooperat ionspartner .  
    
    
        RücktrittsbedingungenRücktrittsbedingungenRücktrittsbedingungenRücktrittsbedingungen     

  Absagen  von  Ihrer  Se ite  tei l en  Sie   
  uns  b itte  umgehend  mit ,  damit  w ir   
  Kol l eg innen/Kol legen auf  der   
  Wartel iste  berücks icht igen  können   
  und  uns  damit  nicht  so  hohe   
  Aus fal lkosten  entstehen.  Für   
  Absagen,  d ie  weniger  a ls  2  Wochen   
  vor  Veranstaltungsbeginn eingehen,   
  werden  100  % der  Tei lnahmegebühr   
  in  Rechnung  gestel l t ,  soweit  der   
  P la tz  n icht  anderweit ig  ve rgeben   
  werden  kann.  
 
  Wi r  f reuen  uns  auf  d ie  gemeinsame  
  Arbe it  mit  Ihnen.  
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                                       13.  Januar 

                                        
 
 
 
 

    
Ästhetische Bildung / Ästhetische Bildung / Ästhetische Bildung / Ästhetische Bildung / 

Bildnerisches GestaltenBildnerisches GestaltenBildnerisches GestaltenBildnerisches Gestalten    
----  Grundlagenkurs Grundlagenkurs Grundlagenkurs Grundlagenkurs     

 
 
 
 
 

In  Kooperat ion  mit  der  Werkschule  
Werkstatt  für  Kunst  und  

Kulturarbeit  e .V .  

 
 

Referent Innen 
 
 
 
 

Ze it  
 
 
 

Ort  
 
 

Z ie lgruppe  
 

Tei lnahmezahl  
 

Kosten 

    11.  Januar  bis                     Seite  9  
      
     
 

 
 
 
 

  Kunst  und  ästhet ische  E rz iehung in   
  Theor ie,  vor  a l l em aber  in  Praxis   
  s tehen  in  d iesen  3  Tagen  auf  dem  
  P rogramm.  P rofessionel l e  Künst le r-  
  Innen vermit teln  Grundlagen  für   
  b i ldnerisches  Gestalten  und  maleri-  
  sche  P rozesse .  Übungen  zur  Wahr-  
  nehmung,  d ie  E inführung  in  Maltech-  
  n iken,  der  sachgerechte  Umgang mit   
  Mater ia l ien  und  das  Umsetzen  von  
  B i ldern,  Fa rben  und  Formen im eige-  
  nen  Gestal tungsprozess  stehen  dabei   
  im  Vordergrund.  
  D ie  Fortbi ldung  bietet  d ie  beste   
  Voraussetzung  für  d ie  Beantwortung   
  z .B.  der  F ragen  wie  man  große Mei -  
  s te r  kle inen  Meiste rn  nahe  b ringen,   
  wie  man  auf  sp ie le rische  Weise  mit   
  K indern  Kunst  bet rachten und  wie   
  man  mit  Kindern  künst le ri sche  G rup-  
  penarbeiten  entwickeln  kann.  
 
  Eckhard  Dörr ,  Maler  
  Chr ista  Lingenau,  Keramikdes igner in  
  Ange la  Kolte r,  Ma le rin ,  T anz-  und  
  Bewegungssoziotherapeutin  
 
  Mo,  11 .  Januar  2010,  b is  
  Mi ,  13.   Januar  2010 
  j ewei ls  von  9.00  b is  15.45  Uhr  
 
  D ie  Werkschule  Oldenburg  –  Werkstatt   
  fü r  Kunst  und  Kulturarbeit  e .V .  
 
  päd.  M itarbeiter Innen 
 
  15  
 
  135,-  Euro  +  20,-  Euro  Materia lkosten  
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                            26.  bis  30.04.                  

      
 

 
 
 

    
Langzeitfortbildung für Langzeitfortbildung für Langzeitfortbildung für Langzeitfortbildung für 

LeitungskräftLeitungskräftLeitungskräftLeitungskräfteeee    
––––    KursKursKursKurs  J1 / J2 / J3 J1 / J2 / J3 J1 / J2 / J3 J1 / J2 / J3     

    
 
 
 
 
 
 
    
    
 
 
 
 

Referent innen 
 
 
 

 
Ze it  

-  mit  Übernachtung  -  
 
 

Ort  
 

Zielgruppe  
 

Tei lnahmezahl  
 
 
 
 
 

     11.  bis  15.01.                  Seite  10 
 
     20.  bis  24.09.     
     
 

 
 
 
  D ie  Le itung einer  K indertagesstätte   
  e rfordert  heute  und  in  Zukunft  den  
  immer  v ie l fä l t igeren  und   
  d i f fe renz ie rte ren  Lei tungsaufgaben  
  gewachsen  zu  sein.  Gefordert  ist  e ine   
  bewusste ,  mut ige  Auseinander-  
  set zung mit  der  Leitungspos it ion  im   
  K re ise  der  M itarbei te rInnen.  Um die   
  Le itungskräfte  von Ev .  K indertages-  
  s tätten be i  der  angemessenen   
  Bewält igung  ihre r  komplexen   
  Aufgaben zu  unterstützen,  w i rd  diese   
  Langzeit fortbi ldung  für  Lei tungs-  
  k räfte  angeboten.  
  Schwerpunkte  dieser  Kurswochen:  
  J1 :  Führen,  Leiten,  Managen 
  J2 :  A rbe it  mit  dem Team 
  J3 :  Kommunikat ive  Kompetenz  
 
  Ingeborg  Pohl ,  K indergartenarbeit  
  Anne  Woitha-Klapprott ,  DW Hannovers  
  Chr ist ine  Stockstrom,  
  Lutherst i ft  Falkenburg  
 
  J1 :  Mo,  11.01.,  b is  F r ,  15.01.2010 
  J2 :  Mo,  26.04.,  b is  F r ,  30.04.2010 
  J3 :  Mo,  20.09.,  b is  F r ,  24.09.2010  
 
  Lutherst i ft  Falkenburg  
 
  Le itungskräfte  
 
  24  
  (19  aus  Hannover,  5  aus  Oldenburg) 
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           11.  bis  12.02.  

 
          

 
 
 

    
„Die Kleinen kommen„Die Kleinen kommen„Die Kleinen kommen„Die Kleinen kommen    

groß ‘raus...“groß ‘raus...“groß ‘raus...“groß ‘raus...“    
–––– Kinder unter 3  Kinder unter 3  Kinder unter 3  Kinder unter 3 Jahren Jahren Jahren Jahren in in in in 
Krippe und KindergartenKrippe und KindergartenKrippe und KindergartenKrippe und Kindergarten     

 
 
 
 
 

 
Der  Kurs  wi rd  a ls  „Grundkurs  

Kr ippenarbe it“  anerkannt !     
 

Referent innen 
 
 
 

Ze it  
-  mit  Übernachtung  -  

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ort  
 

Zie lgruppe  
 
 

Te i lnahmezahl  
 

Kostenbe it rag 

     21.  bis  22.01.                  Seite  11 
      
     18.  bis  19.03.  
      

     
 
 
 

  Um den  besonderen Bedürfnissen   
  der  Altersgruppe unter  3  Jahren 
  gerecht  werden zu  können,  sind   
  e in  hohes  Maß an  Verantwort lich-  
  kei t ,  an  Wissen über  d iese Alters-  
  gruppe  und an Bereitschaft  und  
  F reude,  sich  auf  diese Alters-  
  gruppe  einzulassen,  zwingend  
  e rforder lich.  Diese Fortbi ldung  
  wi l l  dabei  unterstützen,  ein   
  qualitativ  hochwertiges pädagogi-  
  sches  Angebot  für  Kinder  unter  3   
  Jahren zu  entwickeln.  
 
   
 

  S i l ke  Wolf  und  Anja  Th im,  
  Mul t ip l ikator innen  für  
  K r ippenerz iehung 
   
  Do ,  21.01. ,  b is  F r ,  22 .01.2010:   
  E inführung  in  d ie  Entwicklungs-  
  psychologie,  Bindung,  E ingewöhnung 
  Do,  11.02. ,  b is  F r ,  12 .02.2010:   
  P f lege  und  Versorgung,  Pädagogik   
  nach  Emmi  P ikle r  
  Do ,  18.03. ,  b is  F r ,  19 .03.2010:   
  Sp ie l -  und  Bewegungsentwicklung,   
  Tagesablauf  
  j ew.  von  Do,  9.00  b is  Fr ,  17 .00  Uhr  
 
  Lutherst i ft  Falkenburg 
 
  päd.  M itarbeiter Innen,  
  päd.  Fachkräfte  in  Krippengruppen 
 
  18  
 
  250,-  Euro  
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          1 .  März                            

        
 
 
 
 

    
Big Sister is watching you Big Sister is watching you Big Sister is watching you Big Sister is watching you 

–––– Foto Foto Foto Foto----  und Videoprax und Videoprax und Videoprax und Videopraxis is is is 
für ErzieherInnen für ErzieherInnen für ErzieherInnen für ErzieherInnen     

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

Te i lnahme  an be iden  Tagen 
er forderl ich!  

Die  Kurse  bauen  aufe inander  auf !  
 

Referent in  
 
 

Ze it  
 
 
 

Ort  
 
 

Z ie lgruppe  
 

Tei lnahmezahl  
 

Kostenbe it rag  
 
 

     25.  Januar +                    Sei te  12 
      
 
 

 
 
 
 
  Zunehmend  s ind  PädagogInnen  und     
  E rz ieherInnen  gefordert ,  das  Lernen   
  von  Kindern  mit  H i l fe  von Port fol ios   
  da rzustel l en .  D iese  Fortbi ldung  be-  
  schäft igt  s ich  daher  mit  der  Doku-  
  mentat ion  von  pädagogischen  S itua-  
  t ionen und  Lernprozessen.  P rakt i-  
  sche  Übungen  mit  vorhandenen  und  
  mitgebrachten  Kameras  s ind  Tei l  des   
  e rsten  Te rmins .  D ie  Betrachtung  e in-  
  ze lner  künst le ri scher  V ideoarbe iten   
  sol l  Lust  auf  e in  forschendes  Vorge-  
  hen  und  ungewöhnl iche  Perspekt iven   
  machen.  Der  zweite  Te rmin  baut  hier -  
  auf  auf ;  schon bestehende Dokumen-  
  tat ionen  oder  das  E rgebnis  e ines   
  P rax istests  am Arbe itsp latz  (Aufga-  
  benstel lung  am Ende  des  e rsten  Te r-  
  mins)  werden  besprochen und  Ideen   
  fü r  den eigenen  Umgang  mit  Foto  und   
  V ideo  entwickelt .  
   
  Nanna  Lüth,  Künst le r in ,   
  Kulturwissenschaft le r in   
   
  Mo,  25 .  Januar  2010,  und  
  Mo,  1 .  März  2010 
  j ewei ls  von  9.00  b is  16.00  Uhr  
 
  Ed ith-Ruß-Haus  für  Medienkunst ,   
  O ldenburg 
 
  päd.  M itarbeiter Innen 
 
  18  
 
  50,-  Euro  
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ZielvereinbarungsZielvereinbarungsZielvereinbarungsZielvereinbarungs----
gespräche führengespräche führengespräche führengespräche führen    

----  Nachschulung Nachschulung Nachschulung Nachschulung        
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Referentin  
 
 

Zei t  
 
 

Ort  
 

Zie lgruppe 
 

Tei lnahmezahl  
 

Kostenbeit rag 
 
 
 

     26.  Januar                      Sei te  13 
      
 
 

 
 
 
 
  Zie lvereinbarungsgespräche mit   
  den  Mitarbeitenden sind ein  wich-  
  t iges  Instrument  der  Personalfüh-  
  rung und  –entwicklung.  Aber  wie   
  sehen solche  Gespräche aus? In   
  diesem Seminar  sol len  verschie-  
  dene Gesprächsarten und ihre  Ein-  
  satzmöglichkeiten  vorgestel lt   
  werden.  Zie lvereinbarungsge-  
  spräche  werden handhabbar ge-  
  macht,  indem geübt  wi rd  Zie le     
  reali stisch  und verbindlich  zu  for-  
  mulieren.  Neben dem theoreti-  
  schen Hintergrund und  den prak-  
  t i schen Übungen besteht  die  Mög-  
  l ichkeit  zum Austausch über  Er-  
  fahrungen mit  MitarbeiterInnen-  
  gespräche in  der  eigenen Arbei t.  
 
  Sylvia  Wil l ,  Personalentwicklung  
  im  Oberkirchenrat   
   
  Di ,  26.  Januar 2010,  
  von  9.00  bis  13.30 Uhr  
 
  Ev.- luth.  Oberki rchenrat  O ldenburg 
 
  Leitungskräfte  
 
  18  
 
  10,-  Euro 
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                                       21.  Apri l       

       
  2 .  November 

             
 
 
    
    

LeiterIn werden ist nicht LeiterIn werden ist nicht LeiterIn werden ist nicht LeiterIn werden ist nicht 
schwer, LeiterIn sein schwer, LeiterIn sein schwer, LeiterIn sein schwer, LeiterIn sein 

dagegen sehr...dagegen sehr...dagegen sehr...dagegen sehr...     
––––  Kurs  für neue Leitungskräfte Kurs  für neue Leitungskräfte Kurs  für neue Leitungskräfte Kurs  für neue Leitungskräfte     

 
 
 
 
 
 
 

Um Anmeldung zu  den e inzelnen  
Kursen  wird gebeten! 

 
 

Referentinnen 
 
 
 

Zei t  
 
 
 
 
 

Ort  
 
 

Zie lgruppe 
 

Tei lnahmezahl  
 
 

     4 .  Februar                         Seite  14 
      
     9 .  September 
      

 
 
 
 
  Die  Aufgaben von Leitungskräften  
  von  Kindertagesstätten sind   
  v iel fä lt ig  und  di fferenziert.  Die   
  meisten  Leitungskräfte  sind  auf   
  diese  Aufgabe nicht  vorbereitet   
  (worden).  Für  neue Leitungs-  
  kräfte  bieten wi r  daher regel-  
  mäßige Treffen an,  die  sie  bei  der   
  Bewältigung ihrer  Leitungsauf-  
  gaben unterstützen.  
  Die  Themen  der  T reffen ri chten     
  sich  nach dem Bedarf  der   
  Tei lnehmenden und werden in  den  
  Einladungsschreiben bekannt    
  gegeben.  
 
 
  Ingrid  Klebingat,  
  Ingeborg  Pohl,  
  Kindergartenarbeit  
 
  Do,  4.  Februar  2010 
  Mi,  21.  Apri l  2010 
  Do,  9.  September 2010  
  Di ,  2.  November 2010  
  jeweils  von  14.00 bis  16.30 Uhr 
 
  Kindergartenarbeit  
  der  Ev.-Luth.  Kirche  in  Oldenburg 
 
  neue  Lei tungskräfte  
 
  15  
 
 



2 
0 
1 
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                   3 .  März 

 
                     5 .  Mai  

 
 
 

    
Einführung in die Einführung in die Einführung in die Einführung in die 

ReligionspädagogikReligionspädagogikReligionspädagogikReligionspädagogik    
–––– Fortbildung für neue und  Fortbildung für neue und  Fortbildung für neue und  Fortbildung für neue und 

nicht mehr ganz neuenicht mehr ganz neuenicht mehr ganz neuenicht mehr ganz neue    
MitarbeiterInnenMitarbeiterInnenMitarbeiterInnenMitarbeiterInnen     

 
 
 
 
 

Te i lnahme  auch  an  e inzelnen 
Terminen  mögl ich!  

 
Bei   Te i lnahme an a l l en  Te rminen wi rd  

der  Kurs  a ls  „Grundkurs  
Rel ig ionspädagogik“  anerkannt“!  

 
 

Referent innen    
 
 
 

Ze it  
 
 
 
 
 

Ort  
 

Zielgruppe  
 

Tei lnahmezahl  
 

Kostenbe it rag 

     8 .  Februar               Seite  15 
 
     12.  Apri l  
 

 
 
 
 
  S ich  für  d ie  Arbe it  in  e inem  
  evangel ischen  Kindergarten  zu   
  entscheiden,  bedeutet  immer  auch   
  d ie  Bere itschaft  zur  re l igions-  
  pädagogischen  Arbe it .  
  D ie  Fortbi ldung  wi l l  pädagogischen   
  Mita rbe ite r Innen  e ine  E inführung  in   
  re l ig ionspädagogisch  re levante   
  Themen  geben.  
  Themen:  
1.  „Worum geht  es  e igent l ich. . .“  

-  G rundlagen der  Rel igionspäd .  
2.  „Wie  eine  Geschichte  meine  

Geschichte  wi rd“ 
-  B ibl ische  Texte  erschl ießen 

3.  „Wie  so l l  i ch’s  tun. . .?  
-  Re l .päd .  Inhalte  und  Angebote  –  

4.   „Feste  und  Zeiten  mit  Gott“  
-  das  K irchenjahr  -  

 
 
  H i lke  Freel s-Th ibaut ,  
  Ingeborg  Pohl ,  
  K indergartenarbeit  

 
  1 .  Mo,  8 .  Februar  2010   
  2 .  Mi ,  3 .  März  2010 
  3 .  Mo,  12.  Apr i l  2010 
  4 .  Mi ,  5 .  Ma i  2010 
  j ewei ls  von  9.00  b is  17.00  Uhr  

 
  Lutherst i ft  Falkenburg 
 
  päd.  M itarbeiter Innen 
 
  18  
 
  25,-  Euro  p ro  Tag 



2 
0 
1 
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        9 .  März  
      

 
 
 

 
Auf ForschungsAuf ForschungsAuf ForschungsAuf Forschungs----  und  und  und  und 

Entdeckungstour IEntdeckungstour IEntdeckungstour IEntdeckungstour I     
–––– für EinsteigerInnen für EinsteigerInnen für EinsteigerInnen für EinsteigerInnen     

 
 
 
 
 

Verpf l ichtende  Te i lnahme  
an  a l len  3  Te rminen!  

Die  Kurse  bauen  aufe inander  auf !  
 

In  Kooperat ion  mit  dem 
Landesmuseum Natur  und  Mensch 

 
 
 

Referent Innen 
 
 
 

Ze it  
 
 
 
 
 
 
 

Ort  

 
Zielgruppe    

 

Tei lnahmezahl   
 

Kostenbe it rag 
   
 

 
     9 .  Februar                         Seite  16 
      
     13.  Apri l  
      

 
 
 
  Ge rade  kle ine  Kinder  haben  e ine   
  ausgeprägte  Lust ,  Neues  zu  e rfahren,   
  zu  er forschen,  auszuprobie ren  und   
  den  Dingen  auf  den  G rund zu  gehen.   
  In  d ieser  aus  3  Te rminen   
  bestehenden  Veranstaltungsreihe   
  geben  wi r  Ihnen  p rakt ische   
  Anregungen  und  T ipps,  w ie  S ie  den   
  Forscherdrang der  K inder  zum Thema   
  Natur-  und  Lebenswelt  fördern   
  können.  Das  Museum in  seiner   
  E igenschaft  a ls  Forschungs- ,   
  Ausstel lungs-  und  Er lebnis raum  
  b ietet  s ich  hie rfür  besonders  an.   
  Untersch iedl iche  Themen  werden  
  anhand von  einfachen,  in  d ie  Praxis    
  übertragbaren  Exper imenten zum  
  Forschungserlebnis .  
 

  Andrea  Mayer ,  
  D ip l .-Landschaftsökologin  
  Stefan  Mül ler ,  Dip l .-Geologe  
   
  D i ,  9.  Febr .  2010:  Exper imentieren:   
  Wieso,  weshalb  warum? 
  D i ,  9.  März  2010:  T yp isch   
  Norddeutsch:  Wind ,  Wasser ,  E rde  
  D i ,  13 .  Apri l  2010:  
  T ie re  an  Land  und  in  der  Luft  
  j ewei ls  von  9.15  b is  16.15  Uhr  
 

  Landesmuseum für  Natur  und  Mensch     
  in  Oldenburg 
 

  päd.  M itarbeiter Innen 
 

  18  
 

  75,-  Euro  
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1 
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„„„„((((BBBBeoeoeoeobbbb----)Achtung)Achtung)Achtung)Achtung““““    

BildungsBildungsBildungsBildungs----  und  und  und  und 
LerngeschichtenLerngeschichtenLerngeschichtenLerngeschichten    
----     NachschulungNachschulungNachschulungNachschulung        

 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 

Referentin  
 

Zei t  
 
 

Ort  
 

Zie lgruppe 
 
 
 

Tei lnahmezahl  
 

Kostenbeit rag  
     
 
 
 

 
     10.  Februar                      Sei te  17 
 
 
 
 
 
 
 

  Die  Beobachtung von Kindern hat   
  a ls  Aufgabe  von  pädagogischen  
  Mitarbei terInnen an  Stel lenwert   
  gewonnen.  Eine spezie l le  Form ist   
  dabei  die  Beobachtung und  Doku-  
  mentation der  individuel len  Bi l-  
  dungs-  und  Lernprozesse  von  Kin-  
  dern.  „Bi ldungs-  und Lernge-  
  schichten“ beschreiben ein   
  praxisnahes  Verfahren,  um das   
  Lernen  von  Kindern zu  unter-  
  stützen und zu  fördern.  Darüber   
  h inaus dienen die  „learning  
  stories“ der  individuel len  Wert-  
  schätzung der  Kinder.       
 
 

  Ingeborg  Pohl,  Kindergartenarbeit  
 
  Mi ,  10.  Februar  2010,  
  von  9.00  bis  16.00 Uhr  
 
  Luthersti ft  Fa lkenburg  
 
  päd.  MitarbeiterInnen,  deren  
  Teams schon BLG-Fortbi ldungen  
  gemacht  haben 
 
  18  
 
  25,-  Euro 
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                                         16.  Apri l  

 
                                     20.  Oktober 

 
 
 

    
ArbeitskreiArbeitskreiArbeitskreiArbeitskreissss     

Männer in der Männer in der Männer in der Männer in der 
KindertagesstätteKindertagesstätteKindertagesstätteKindertagesstätte     

 
 
 
 

 
 

Um Anmeldung zu  den e inzelnen  
Kursen  wird gebeten! 

 
 

Referent  
 

Zei t  
 
 
 
 
 

Ort  
 

Zie lgruppe  
 
 
 
 

 
   

     
 
 
 
 

     12.  Februar                      Sei te  18 
     
     20.  August  
 

 
 
 
 
  Immer  noch  fehlen Männer  a ls   
  pädagogische Mitarbei ter  und  
  Begleiter  der  Kinder  in  unseren   
  Kindergärten.  Den wenigen  
  Erziehern gibt  dieser  Arbeitskreis   
  die  Gelegenheit  sich  fachli ch   
  auszutauschen,  Gender zu   
  diskutieren  und Mögli chkeiten  die   
  „männerbesondere“ Arbeit  mit   
  Kindern  zu  reflektieren.  
 
 
   
 

  Helmut  Mül ler,  Diplom-Pädagoge 
 
  12.  Februar  2010 
  16.  Apri l  2010 
  20.  August  2010 
  22.  Oktober 2010 
  jeweils  von  9.00 bis  12.00 Uhr 
 
  Ev.- luth.  Oberki rchenrat  O ldenburg 
 
  päd.  Mitarbeiter  (m) 
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                                    19.  Februar  

 
 
 
 
 

    
„Komm, wir finden„Komm, wir finden„Komm, wir finden„Komm, wir finden    

einen Schatzeinen Schatzeinen Schatzeinen Schatz““““    –––– Eine  Eine  Eine  Eine 
religionspädagogische religionspädagogische religionspädagogische religionspädagogische 

EntdeckungsreiseEntdeckungsreiseEntdeckungsreiseEntdeckungsreise    
 
 
 
 
 
 

Referentinnen 
 
 
 

Zei t  
-  mit  Übernachtung -  

 
Ort  

 
Zie lgruppe 

 
Tei lnahmezahl  

 
Kostenbeit rag  

 
 
 
 

 
   

     
 
 
 

     18.  Februar  bis                Sei te  19 
     
     
 

 
 
 
 
  E ine  Entdeckungsreise  durch  das  
  reiche Angebot  unserer  christ-  
  l ichen  Glaubensgeschichten  und   
  –t raditionen 
  -  zur  K lärung von  Fragen  
  -   zur  Begegnung mit  bibli schen    
     Personen  und  Lebensthemen 
  -   zum Austausch  über  religions-  
     pädagogisches Arbei ten  im  
     Kindergarten 
 
 

  Hi lke Freels-Thibaut,  
  Ingeborg  Pohl,  
  Kindergartenarbeit  
 
  Do,  18.  Februar  2010,  9.00 Uhr,  bis   
  F r,  19.  Februar  2010,  16.00 Uhr 
 
  Luthersti ft  Fa lkenburg  
 
  päd.  MitarbeiterInnen  
 
  18  
 
  90,-  Euro 
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Eine Sitzung leitenEine Sitzung leitenEine Sitzung leitenEine Sitzung leiten    

kann doch jede/rkann doch jede/rkann doch jede/rkann doch jede/r     
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Referent Innen 
 
 
 
 

Ze it  
 
 

Ort  
 

Zie lgruppe  
 
 

Te i lnahmezahl  
 

Kostenbe it rag 

     23.  Februar                      Sei te  20 
      
 
 

 
 
 
 

  -  aber  manchmal  sind sie  wie  ein   
  schwarzes  Loch in  dem die  Zei t   
  verschwindet!  
  Einen  nicht  unbeträchtlichen Tei l   
  der  Arbeitszeit  verbringt  man  mit   
  der  Leitung von  Dienstbe-  
  sprechungen,  Arbei tsgruppen  oder   
  Ausschusssi tzungen.  Oft  kommt  
  es  vor,  dass  nicht  a l les  erledigt   
  wi rd,  was man  sich  vorgenommen  
  hat  oder  die  Si tzung zäh und eher    
  lähmend ver läuft.  Zum Ende  der   
  Sitzung kommt dann  ein  Gefühl   
  der  Unzufriedenheit  auf.  Das   
  lässt  sich  jedoch  ändern.  
  Dieses  Seminar  ri chtet  si ch  an  
  LeiterInnen und MitarbeiterInnen  
  von  Kindertagesstätten,  die  eine   
  sinnvolle  und  ergebnisorientierte   
  Sitzungskultur  aufbauen wol len.  
 
  Dor is  S te inhauer ,  
  M.A .  O rganisat ionsberater in  
  Hartmut  Steinhauer,  
  M.A .  o rganizat ion  stud ies  
 
  D i ,  23 .  Februar  2010,  
  von  14.00  b is  18.30  Uhr  
   
  Ev.  He imvolkshochschule  Rastede  
 
  Le itungskräfte,  päd .   
  Mita rbe ite r Innen 
 
  18  
 
  25,-  Euro  
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                 28.  Apri l  

 
                                 10.  November              

 
 
 

    
LangzeitfortbiLangzeitfortbiLangzeitfortbiLangzeitfortbildung ldung ldung ldung 

Singen und Tanzen mit Singen und Tanzen mit Singen und Tanzen mit Singen und Tanzen mit 
KindernKindernKindernKindern     

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Die  Referentin  wird zusätzlich  in  
den  Einrichtungen  hospitieren! 

 
Referent in    

 
 
 

Ze it  
 
 
 
 
 

Ort  
 
 

Z ie lgruppe  
 
 
 

Kostenbe it rag 

     24.  Februar               Seite  21 
 
     15.  September 
 

 
 
 
 
  D ie  St imme  al s  u re igenes  Inst rument   
  hat  Vorbi ldcharakter.  S ingen  ist   
  gesundheit sfördernd ,  unterstützt  d ie   
  Entwick lung.  Es  b ietet  den  Zugang  zu   
  e iner  inneren  Welt ,  fördert  soz ia le   
  Kompetenz.  S ingen  s teigert  d ie   
  E r lebnis-  und  Ausdrucks fähigke it   
  und  entwickelt  d ie  Persönl ichke it .  In   
  l ockerer  Atmosphäre  mit  F reude  am  
  S ingen  und  Mus iz ie ren wird  die   
  e igene  St imme  durch  gee ignete   
  Übungen  verbessert ,  d ie   
  E igenwahrnehmung  und  das  Gehör   
  werden  geschult .  Bewegungsspiele ,   
  Tänze  und  Lieder  durch  den  Jahres-  
  k reis  geben v ie le  Anregungen  für  d ie   
  Arbe it  in  Kindergarten  und  Hort .   
  Auch Inst rumente  können eingesetzt   
  werden.  E in  Einbl ick  in  d ie  Noten-  
  kunde  rundet  d ie  Fortb i ldung  ab.  
 
  B i rg it  Wendt-Thorne,   
  K i rchenmusikerin  und   
  St immbildner in  

 
  Mi ,  24.  Februar  2010 
  Mi ,  28.  Apr i l  2010 
  Mi ,  15.  September  2010  
  Mi ,  10.  November  2010 
  j ewei ls  von  9.00  b is  12.30  Uhr  

 
  Ev.  Gemeindehaus  Oldenburg,   
  Z ietenst raße 
 
  päd.  M itarbeiter Innen,  es  ist   
  e rwünscht ,  dass  mehrere  päd.  MA  
  e iner  E inr ichtung tei lnehmen 
 
  100,- Euro 
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                                          5 .  März  

       
 
 
 
 

    
„Mit Daniel in der „Mit Daniel in der „Mit Daniel in der „Mit Daniel in der 

Löwengrube“Löwengrube“Löwengrube“Löwengrube“    
Theater spielen mit Theater spielen mit Theater spielen mit Theater spielen mit 
einfachen Mittelneinfachen Mittelneinfachen Mittelneinfachen Mitteln     

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mitzubringen s ind :  
Neugierde ,  Sp ie l f reude,  K leidung  in  

der  man  s ich  gut  bewegen  kann,  
L iebl ingsgeschichten/Kinderbibeln  

 
Referent  

 
 

Ze it  
-  mit  Übernachtung  -  

 
Ort  

 
Zie lgruppe  

 
Tei lnahmezahl  

 
Kostenbe it rag 

 
 
 

     4 .  März  bis                       Seite  22 
      
 
 

 
 
 
 

  Selber  Theater  sp ielen  –  nicht  nur   
  zuschauen.  Be im Proben wi rd  gelernt   
  und  gelacht .  Wi r  le rnen  E lemente   
  und  Methoden  kennen,  w ie  man mit   
  e infachen  Mitteln  selber  (bib l ische)   
  Geschichten  szenisch  umsetzen  und   
  e ra rbeiten  kann.  
  1 .  Phase  „der  e igene  Körper  a ls  In-  
  s t rument“:  s ich  selber  kennen  
  le rnen,  sp ie len  in  (Klein-)Gruppen.   
  Schausp ielgrundt raining,  F iguren-   
  und  Szenenarbeit ,  St imme.  
  2 .  Phase  „Elementebaukasten“:  E le-  
  mente,  St rukturen  und  Methoden  für   
  d ie  Umsetzung in  d ie  Kindergarten-   
  und  Hortarbe it  se lber  ausprob ie ren.  
  3 .  Phase  „Szenenbau  und  Vorsp iel“   
  (Autorin  +  Spiele r In  sein) :  Arbe it  an   
  Szenen  (Märchen,  K inderbücher ,  B i-  
  belgeschichten)  in  Kleingruppen,  das   
  E r le rnte  d i rekt  umsetzen  und  zum  
  Abschluss  vorspie len.  
  
  T im von Kietze l l ,  Schauspiele r,   
  Theaterpädagoge  
 
  Do ,  4 .  März  2010,  9 .00  Uhr ,  b i s  
  F r ,  5.  März  2010,  16.00  Uhr  
   
  Lutherst i ft  Falkenburg 
 
  päd.  M itarbeiter Innen 
 
  18  
 
  90,-  Euro  
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      20.  Apri l   

       
        18.  Mai   

         
 
 
 

Kunst begreifenKunst begreifenKunst begreifenKunst begreifen    
–––– Themenreihe ästhetische  Themenreihe ästhetische  Themenreihe ästhetische  Themenreihe ästhetische 

BildunBildunBildunBildungggg     
 
 
 
 
 
 
        

 
In  Kooperat ion  mit  der  Werkschule  

Werkstatt  für  Kunst  und  
Kulturarbeit  e .V .     

 
 

Ze it  
-  Te i lnahme auch  an  e inze lnen 

Terminen  mögl ich!  -  
 
 
 

Ort  
 
 

Zielgruppe  
 

Tei lnahmezahl  
 

Kostenbe it rag 

     9 .  März              Seite  23 
      
     4 .  Mai  
      
     1 .  Juni  
      
 
 
  B i ldnerisches  Gestalten  und  die  Be-  
  gegnung  mit  Kunstwerken t rägt  zur   
  B i ldung  der  S inne  und  des  ästhet i-  
  schen  Empf indens  be i  und  e rwei te rt   
  d ie  ästhet ische  Wahrnehmungsfähig-  
  keit .  An  5  Tagen  können  s ich  d ie   
  Te i lnehmenden  mit  5  unterschiedl i-  
  chen  Themen  aus  dem Bere ich  der   
  B i ldenden  Kunst  vor  a l lem auch   
  p rakt isch  auseinander  setzen.  
1.  Höhlen,  Bauten,  B rücken,  Türme.. .  

„Raumerfahrung“ 
–  Gunther  Gerlach,  Bi ldhauer    

2 .  Die  V ie l fa l t  der  Monotypie  
(E inmaldruck),  E infache  
Drucktechniken  für  E inste iger   
–  Angela  Kolte r,  Male rin ,  Tanz-  
und  Bewegungssoz iotherapeut in  

3.  „Fantasie räume“  –  Drachen,  
Fabelwesen,  T ie rgestalten  
–  Gunther  Gerlach  

4.  Musik ,  Bewegung  und  Malerei  
–  Angela  Kolte r  

5.  Farben  sehen  und  mit  ihnen  
umgehen  –  Eckhard  Dörr,  Male r  

 

  1 .  D i ,  9.  März  2010,  9.00–13.30  Uhr  
  2 .  D i ,  20 .  Apri l  2010,  8.30–13.00  Uhr  
  3 .  D i ,  4.  Mai  2010,  9 .00–13.30  Uhr  
  4 .  D i ,  18 .  Mai  2010,  8 .30–13.00  Uhr  
  5 .  D i ,  1.  Juni  2010,  8 .30–13.00  Uhr  
 

  D ie  Werkschule  Oldenburg  -  Werkstatt   
  fü r  Kunst  und  Kulturarbeit  e .V .  
 

  päd.  M itarbeiter Innen 
 
  13  
 
  25,-  Euro  p ro  Tag 
  +  j ewei l s  3 ,-  Euro  Materia lkosten 
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 3 .  November  

       
 
 
 
 

    
Fachtag für Fachtag für Fachtag für Fachtag für 

heilpädagogische heilpädagogische heilpädagogische heilpädagogische 
Fachkräfte in Fachkräfte in Fachkräfte in Fachkräfte in 

IntegrationsgruppenIntegrationsgruppenIntegrationsgruppenIntegrationsgruppen     
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

ReferentInnen 
 
 
 

Zei t  
 
 
 

Ort  
 

Zie lgruppe 
 

Kostenbeit rag  

     10.  März                           Seite  24 
      
 
 

 
 
 
 

  Diese  Veranstaltung bietet  den  
  hei lpädagogischen Fachkräften  
  die  Möglichkeit  zum fachlichen  
  Austausch,  zur  Reflexion  der  Ar-  
  beit  und  zur  Entwicklung innova-  
  t i ver  Ideen  für  die  Arbeit  in   
  „ihren“ Integrationsgruppen.  
  In  diesem Jahr  sol l  die  unter-  
  schiedliche  Förderung einzelner   
  Kinder  durch  die  hei lpädagogi-  
  sche Fachkraft  sowie  externer   
  TherapeutInnen beleuchtet  wer-  
  den.  Es wi rd darum gehen,  fachli-  
  che Anliegen  mit  unterschiedlich   
  supervisorischen  Methoden  zu  be-  
  arbeiten und  Lösungsstrategien   
  zu  entwickeln.  
  Wegen  großer  Tei lnahmezahl  bie-  
  ten  wi r  zwei  inhaltsgleiche  Tage  
  an!  Anmeldungen nur  an  einem  
  Tag möglich!  
   
  Michael  Rohmann,  Kinder-  und   
  Jugendlichenpsychotherapeut  
  Ingeborg  Pohl,  Kindergartenarbeit  
 
  Mi ,  10.  März  2010,  oderoderoderoder  
  Mi,  3.  November 2010,  
  jeweils  von  9.00 bis  16.00 Uhr 
   
  Ev.  Heimvolkshochschule  Rastede 
 
  hei lpäd.  Fachkräfte  
 
  25,-  Euro 
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ElterngesprächeElterngesprächeElterngesprächeElterngespräche    
----  eine tägliche  eine tägliche  eine tägliche  eine tägliche 

HerausforderungHerausforderungHerausforderungHerausforderung     
 
 
 
 
 
 
    
    
    
 
 
 

Referent  
 
 

Zei t  
 
 

Ort  
 

Zie lgruppe 
 

Tei lnahmezahl  
 

Kostenbeit rag  
 
 
 
 
 
 

     21.  Apri l                           Seite  25 
 
      
 
      
 

 
 

  E lterngespräche  sind  e in  wichti-  
  ges  E lement  in  der  täglichen  Kita-  
  Arbei t.  Ob Tür-  und Angel-  oder   
  Beratungsgespräch,  ErzieherInnen  
  sind gefordert  schnel l  auf  unter-  
  schiedliche  Anliegen  differenziert   
  zu  reagieren.  In  diesem Seminar   
  geht  es  um die  Erarbei tung wich-  
  t iger  Grundlagen  unterschiedli-  
  cher  Gesprächsformen,  das  Be-  
  sprechen  gesprächstechnischer   
  Grundlagen.  Über  das  Üben  in  Rol-  
  lenspielen und  deren Auswertung  
  sol l  mehr Sicherheit  für  den  Al l-  
  tag vermittelt  werden.  
 
    
   Michael  Rohmann,  Kinder-  und   
  Jugendlichenpsychotherapeut  
 
  Mi ,  21.  Apri l  2010,  
  von  9.00  bis  16.00 Uhr  
   
  Ev.  Heimvolkshochschule  Rastede 
 
  päd.  MitarbeiterInnen  
 
  18  
 
  25,-  Euro 
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      23.  Apri l   

       
 
 
 
 

    
Partizipation im Partizipation im Partizipation im Partizipation im 

Kindergarten Kindergarten Kindergarten Kindergarten –––– Den  Den  Den  Den 
Kindern das Wort gebenKindern das Wort gebenKindern das Wort gebenKindern das Wort geben    

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Referentin  
 
 
 

Zei t  
-  mit  Übernachtung -  

 
Ort  

 
Zie lgruppe 

 
Tei lnahmezahl  

 
Kostenbeit rag  

 
 
 

     22.  Apri l  bis                    Sei te  26 
      
 
 

 
 
 
 

  Mitbetei l igung der  Kinder  bei   
  a l len  für  sie  wichtigen  Angele-  
  genheiten –  eben  Partizipation  –  
  ste l l t  sich  a ls  Schlüssel  für  Bi l-  
  dung dar  und  i st  ein  zentrales  
  Moment  zukunftsorientierter   
  Pädagogik.  
  In  diesem Seminar werden  Grund-  
  lagen der  Partizipation vermit-  
  telt :  
  -   Grundhaltung zu  Kindern 
  -   Methoden und  Materialien für  

eine Betei l igungskultur  
  -  Auswirkung von  Betei l igung 

und Mitverantwortung von  Kin-
dern auf  den  pädagogischen  
Al ltag.  

 
 

  Kerstin  Kreikenbohm,  Erzieherin,   
  Sozialpädagogin,  Quali täts-  
  managerin  
 
  Do,  22.  Apri l  2010,  9.00 Uhr,  bis  
  F r,  23.  Apri l  2010,  16.00 Uhr 
   
  Ev.  Heimvolkshochschule  Rastede 
 
  päd.  MitarbeiterInnen  
 
  18  
 
  90,-  Euro 
 
 
 



2 
0 
1 
0 

 
  

 
 
 
 
 

    
Gut vorlesen heißt:Gut vorlesen heißt:Gut vorlesen heißt:Gut vorlesen heißt:     

Zum Lesen verführenZum Lesen verführenZum Lesen verführenZum Lesen verführen     
 
 
 
 
 
 
    
    
    
 
 
 

In  Kooperation mit  der  
Ev.  Büchereiarbeit  

 
 

Referentin  
 
 

Zei t  
 
 

Ort  
 

Zie lgruppe 
 

Tei lnahmezahl  
 

Kostenbeit rag  
 
 

     17.  Mai                            Sei te  27 
 
 
 

 
 
 
 
  Den  genussvollen Umgang mit   
  Büchern vermitteln  wi r   
  Erwachsenen Kindern  am besten  
  von  klein  auf,  indem wir  vor lesen.   
  Doch:  Vorlesen  wi l l  ge lernt  sein,   
  und der  kindgerechte Lesestoff   
  wi l l  gefunden werden.  
  Anhand von Beispielen  aus der   
  Bi lderbuchliteratur  wollen wi r   
  über  Auswahlkriterien  angesichts   
  des fast  unüberschaubaren  
  Angebotes  nachdenken  und  die   
  Technik  des  spannenden,   
  unterhaltsamen und gut   
  verständlichen Vorlesens üben.   
 
   
   
 
 
  Margarethe  Schöbel,  
  Beauftragte für  Büchereiarbeit  
 
  Mo,  17.  Mai  2010,  
  von  9.00  bis  16.00 Uhr  
 
  Ev.  Heimvolkshochschule  Rastede 
 
  päd.  MitarbeiterInnen  
 
  18  
 
  25,-  Euro 
 
 



2 
0 
1 
0 

 
                                 

 
 
 
 
 

    
Einführung in die Einführung in die Einführung in die Einführung in die 

MontessoriMontessoriMontessoriMontessori----PädagogikPädagogikPädagogikPädagogik     
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Referentin  
 
 

Zei t  
 
 

Ort  
 

Zie lgruppe 
 

Tei lnahmezahl  
 

Kostenbeit rag 

     7 .  Juni                              Seite  28 
 
 
 

 
 
 
 
  „Hi l f  mir,  es  selbst  zu  tun!“ 
  Das  ist  einer  der  wicht igsten Leit-  
  sätze der  Montessori -Pädagogik.   
  In  diesem Kurs sol len  das Men-  
  schenbi ld  und die  Erziehungsziele   
  e r läutert  werden.  Außerdem wer-  
  den  die  von Maria  Montessori  ent-  
  wickelten Sinnesmaterialien vor-  
  gestel lt  und  erarbeitet.  Die  Tei l-  
  nehmenden  haben Gelegenheit,   
  den  Umgang damit  zu  üben.  Das  
  Montessori  Sinnensmaterial  ent-  
  spricht  in  seiner  Klarheit,  Struk-  
  turiertheit  und  Sachlogik  der  sen-  
  sit iven Entwicklungsphase des   
  Kindes.  Auch die  Übungen des  
  täglichen  Lebens  und die  Materia-  
  l ien  für  Sprache,  Mathematik  und  
  Kosmische Erziehung kommen  
  dem Entwicklungsbedürfnis  des    
  Kindes  entgegen.  
 
  Melanie  Sitzmann,  Montessori-  
  Pädagogin  
   
Mo,  7.  Juni  2010,  
von  9.00  bis  16.00 Uhr  

   
  Ev.  Heimvolkshochschule  Rastede 
 
  päd.  MitarbeiterInnen  
 
  18  
 
  25,-  Euro 



2 
0 
1 
0 

 
                                           9 .  Juni        

 
 
 
 
 

    
Immer wieder ein Spagat: Immer wieder ein Spagat: Immer wieder ein Spagat: Immer wieder ein Spagat: 

Gruppengebundene Gruppengebundene Gruppengebundene Gruppengebundene 
LeitungenLeitungenLeitungenLeitungen     

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
 

In  Kooperation mit  dem 
DW Hannovers   

 
Referent innen 

 
 
 

Ze it  
 
 

Ort  
 

Zie lgruppe  
 

Tei lnahmezahl  
 
 

Kostenbe it rag 
 
 

     7 .  Juni  bis             Seite  29 
      
 
 

 
 
 
 
  „K lug entscheiden und  sorgsam  
  mit  den eigenen Ressourcen um- 
  gehen!“ so  könnte  das  Motto für   
  gruppengebundene  Lei tungskräfte   
  lauten.  Es bleibt  eine permanente  
  Herausforderung die  dringenden,   
  wichtigen und  notwendigen  Auf-  
  gaben in  den verschiedenen  Ar-  
  beitsbereichen zu  erledigen.  Im  
  Al ltag  i st  kaum Zeit  das Ganze zu   
  reflektieren.  Diese  Fortbi ldung  
  bietet  hierzu  die  Gelegenheit.   
  Außerdem werden  Erfahrungsaus-  
  tausch und  (Wieder-)Entdecken   
  von  Mögli chkeiten und  Kompeten-  
  zen  durch Inputs  und Übungen die   
  Tei lnehmenden bei  der  kontinu-  
  ie r l ichen  Verbesserung ihrer  Ar-  
  beit  unterstützt.  
 
  Ingeborg  Pohl ,  Kindergartenarbeit  
  Anne  Woitha-Klapprott ,  
  DW Hannovers  
  
  Mo,  7 .  Juni  2010,  11.00  Uhr,  b is  
  Mi ,  9 .  Juni  2010,  17.00  Uhr  
   
  Lutherst i ft  Falkenburg 
 
  g ruppengebundene Le itungskräfte  
 
  20  
  (10  aus  Oldenburg,  10  aus  Hannover)  
 
  135,-  Euro  
 
 



2 
0 
1 
0 

 
 
 
 
 
 
 

    
RevivalRevivalRevivalRevival     

–––– Fortbildungstag  Fortbildungstag  Fortbildungstag  Fortbildungstag für für für für 
Ehemalige der Ehemalige der Ehemalige der Ehemalige der 

Langzeitfortbildung für Langzeitfortbildung für Langzeitfortbildung für Langzeitfortbildung für 
LeitungskräfteLeitungskräfteLeitungskräfteLeitungskräfte     

 
 
 
 

 
In  Kooperation mit  dem 

DW Hannovers   
 
 

Leitung 
 
 
 

Zei t  
 
 

Ort  
 

Zie lgruppe 
 
 

Kostenbeit rag  
 
 
 
 
 
 

     10.  Juni             Seite  30 
 
 
 

 
 
 
 

  Auftanken in  doppelter  Hinsicht:   
  Theorie  für  den  Verstand,  Freude  
  am Wiedersehen  und Zusammen- 
  arbeiten für  das  Gefühl.  Dieser   
  Fortbi ldungstag dient  dazu,  die   
  Bedürfnisse von Herz und Hi rn   
  g leichermaßen  zu  bedienen.  
  Auch  in  diesem Jahr  werden  den  
  Tei lnehmenden wieder  Anregun-  
  gen für  ihr  Leitungshandeln  gebo-  
  ten,  damit  vorhandene  Kompeten-  
  zen  vertieft  und neue  erworben  
  werden  können.  Zie l  i st  es,  Kraft   
  zu  schöpfen  für  die  vie lfält igen  
  Aufgaben  im Al ltag.  
 
 
  Ingeborg  Pohl,  Kindergartenarbeit  
  Anne  Woitha-Klapprott,  
  DW Hannovers 
   
  Do,  10.  Juni  2010,  
  von  11.00  bis  18.00  Uhr 
 
  Luthersti ft  Fa lkenburg  
 
  „Ehemalige“ der  LZF  für     
  Leitungskräfte  
 
  25,-  Euro 
 
 
 
 
 
 



2 
0 
1 
0 

 

 
 

                                      5 .  Oktober 
 
 
 
 

 
Auf ForschungsAuf ForschungsAuf ForschungsAuf Forschungs----  und  und  und  und 
Entdeckungstour IIEntdeckungstour IIEntdeckungstour IIEntdeckungstour II     

–––– für Fort für Fort für Fort für Fortgeschrittenegeschrittenegeschrittenegeschrittene     
 
 
 

 
In  Kooperat ion  mit  dem 

Landesmuseum Natur  und  Mensch 
 
 
 
 

Referent Innen 
 
 
 

Ze it  
Verpf l ichtende  Te i lnahme  

an  a l len  3  Te rminen!  
Die  Kurse  bauen  aufe inander  auf !  

 
 
 
 

Ort  
 

 
Z ie lgruppe    

 

Tei lnahmezahl   
 

Kostenbe it rag 
 
 
 
 
 

 
     31.  August                   Seite  31 
 
     2 .  November 
 

 
 
 
  Mit  d iesem Aufbaukurs  möchten  wi r   
  E rz ieherInnen  ansprechen,  d ie  schon   
  e in ige  Forschungsthemen und   
  -experimente  mit  Kindern  durch-  
  ge führt  haben.  Exper imente ,   
  aktuel l e  Themen  rund  um Natur  und   
  Mensch,  werden ausführ l ich   
  e rforscht .  D ie  E r fahrungen  der   
  Te i lnehmenden  werden  mit   
  e inbezogen,  so  dass  d ie  Veranstal -  
  tungen  auch  e in  Forum zum gegen-  
  se it igen  Er fahrungsaustausch    
  b ieten.  
 
 

  Andrea  Mayer ,  
  D ip l .-Landschaftsökologin  
  Stefan  Mül ler ,  Dip l .-Geologe  
   
  D i ,  31 .  August  2010:  
  Warum grünt ’s  so  grün?  
  D i ,  5.  Oktober  2010:  
  D ie  Erde  unter  unseren Füßen 
  D i ,  2.  November  2010:  
  Wasser  ist  Leben  –  Leben ist  Wasser  
  j ewei ls  von  9.15  b is  16.15  Uhr  
 
  Landesmuseum für  Natur  und  Mensch     
  in  Oldenburg 
 

  päd.  M itarbeiter Innen 
 

  18  
 

  75,-  Euro  
 
 
 
 
 



2 
0 
1 
0 

 
                                   7 .  September 

 
 
 
 
 

    
„„„„Komm, wir findenKomm, wir findenKomm, wir findenKomm, wir finden    

einen Schatz“ einen Schatz“ einen Schatz“ einen Schatz“ –––– Eine  Eine  Eine  Eine 
relgionspdädagogische relgionspdädagogische relgionspdädagogische relgionspdädagogische 

EntdeckungsreiseEntdeckungsreiseEntdeckungsreiseEntdeckungsreise     
 
 
 
 
 

Referentinnen 
 
 
 

Zei t  
-  mit  Übernachtung -  

 
Ort  

 
Zie lgruppe 

 
Tei lnahmezahl  

 
Kostenbeit rag  

 
 
 
 

 
   

     
 
 
 
 

     6 .  September  bis             Sei te  32 
     
     
 

 
 
 
 
  E ine  Entdeckungsreise  durch  die   
  Bibel:  
  -   sich  mit  unterschiedlich  

kreativen Methoden biblische  
Texte,  Geschichten und  Themen  
ersch ließen 

  -   Fragen  zur  Bibel  klären:  „Was  
Sie  schon immer wissen  woll ten  
und nicht  zu  f ragen  wagten…“ 

 
 

  Hi lke Freels-Thibaut,  
  Ingeborg  Pohl,  
  Kindergartenarbeit  
 
  Mo,  6.  Sept.  2010,  9.00 Uhr,  bis  
  Di ,  7.  Sept.  2010,  16.00 Uhr 
 
  Luthersti ft  Fa lkenburg  
 
  päd.  MitarbeiterInnen  
 
  18  
 
  90,-  Euro 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



2 
0 
1 
0 

 
                                10.  September                           

        
 
 
 
 

    
„Natur erleben“ „Natur erleben“ „Natur erleben“ „Natur erleben“     

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

Wetter feste  Kle idung  i st  
unbed ingt  e r forderl ich!  

 
In  Kooperat ion  mit  dem 
Verein  „Natureum e .V .“  

 
 

Referent Innen 
 
 
 
 

Ze it  
 
 

Ort  
 
 

Z ie lgruppe  
 

Tei lnahmezahl  
 

Kostenbe it rag  
 

     8 .  September  bis             Sei te  33 
      
 
 

 
 
 
 
  Wie kommt die  Natur  in  den  K inder-  
  ga rten? Wo  is t  s ie  bere it s  da? Oder   
  müssen  die  Kinder  um Natur  zu  e r le-  
  ben  aus  dem K indergarten raus?   
  V ie l le icht  nicht  nur  e ine  F rage  des   
  O rtes ,  sondern auch  e ine  F rage  der   
  Methodik?  Was  l ässt  s ich  a l l es  ma-  
  chen?  Was  i st  a l l tagstaugl ich?   
  D iesen F ragen  wol len  die  in  der  K in-  
  de r-  und  Jugendarbe it  praxiserprob-  
  ten  Referenten  im  Wechsel  von  prak-  
  t ischer  E rp robung  und  Reflexion   
  nachgehen.  Am Ende  sol l en  d ie  Te i l -  
  nehmenden  mögl ichst  v ie le  anwend-  
  ba re  E lemente  der  Natur- ,  Wald-  und   
  E r lebnispädagogik  ausprob ie rt  ha-  
  ben,  denn  n ichts  lässt  s i ch  später   
  besser  ve rmitte ln  a ls  se lbst  gemach-  
  te  E r fahrungen.  
  Es  gi l t :  Learning  by  doing  –  pur.  
 
 
  D i rk  von  der  He ide,  Dip l .  Pädagoge ,   
  B i ldungsreferent  VCP,  Le ite r   
  P fadf inderbi ldungsstätte  Sager   
  Schweiz  +  T eam des  Natureum e.V .  
     
  Mi ,  8 .  Sept .  2010,  18.00  Uhr,  b is   
  F r ,  10.  Sept .  2010,  13.00 Uhr  
   
  P fadf inderbi ldungsstätte  Sager   
  Schweiz ,  G roßenkneten-Sage  
 
  päd.  M itarbeiter Innen 
 
  mind.  10,  max.  20  
 
  90,-  Euro  

 



2 
0 
1 
0 

 
   4 .  Oktober 

 
 
 
 
 

    
Ton gehört in Ton gehört in Ton gehört in Ton gehört in Kinderhände Kinderhände Kinderhände Kinderhände     

II II II II –––– Ton als Baum Ton als Baum Ton als Baum Ton als Baumaterialaterialaterialaterial     
 
 
 
 

Tei lnahme  an a l l en  
3  Veranstaltungen  e r forderl ich!  

 
In  Kooperat ion  mit  der  Werkschule  

Werkstatt  für  Kunst  und  
Kulturarbeit  e .V .  

 
 

Referent in  
 
 

Ze it  
 
 
 
 

Ort  
 
 

Z ie lgruppe  
 
 

Te i lnahmezahl  
 

Kostenbe it rag 

     13.  September            Seite  34 
 
     25.  Oktober 
 

 
 
 
 

  Ton  a l s  Baumater ial  ist  a ls  Rohstoff   
  endlos  haltbar,  immer  wieder  ver-  
  wendbar  und  e röf fnet  K indern  groß-  
  a rt ige  Mögl ichkeiten  ihre  Fantasie   
  im  f igürl ichen  und  konst rukt iven   
  Bereich  auszuleben  und  s ich  d ie  Welt   
  mit  den  e igenen Händen  zu  e r-  
  sch l ießen.  Im  Mittelpunkt  d ieses   
  Seminars  stehen  ganz  p rakt isch  der   
  Bau  von  Klang-  und  Mus ikinst rumen-  
  ten  aus  Ton  und  d ie  Mögl ichke it ,  d ie-  
  se  im  Schmauchbrand  zu  brennen.   
  Das  i st  e ine  auch  für  K indergärten  
  und  Horte  geeignete  att rakt ive  und   
  ganzheit l iche  Methode,  das  Brennen  
  se lbst  gefe rt igte r  Stücke  so  zu   
  e r leben,  w ie  es  schon vor  1 .000   
  Jahren gemacht  wurde  und  wie  es   
  auch  heute  noch  in  a fr ikanischen   
  Ländern  p rakt iz ie rt  w ird .  
 
 
   
  Chr ista  Lingenau,  
  D ip l .  Des igner in  /  Keramik 
 
  Mo,  13 .  September  2010  
  Mo,  4 .  Oktober  2010 
  Mo,  25 .  Oktober  2010 
  j ewei ls  von  8.30  b is  13.00  Uhr  
 
  D ie  Werkschule  Oldenburg  –  Werkstatt   
  fü r  Kunst  und  Kulturarbeit  e .V .  
 
  Te i lnehmende des  1.  For tbi ldungs-  
  b locks  2009,  päd .  Mitarbeite r Innen 
 
  13  
 
  75,-  Euro  +  9,-  Euro  Mater ia l  



2 
0 
1 
0 

 
 
 
 
 
 
 

    
Fachtag fürFachtag fürFachtag fürFachtag für     

LeitungskräfteLeitungskräfteLeitungskräfteLeitungskräfte     
 
 
 
 
 

Gesonderte  Ein ladungen mit  
näheren  Informationen  ergehen 

im August  2010!  
 
 

Referentinnen 
 
 
 
 

Zei t  
 
 

Ort  
 

Zie lgruppe 
 

Tei lnahmezahl  
 

Kostenbeit rag  
 
 
 
 
 
 
 

     15.  September             Seite  35   
 
 
 

 
 
 
 
  Wie  in  jedem Jahr laden wir  die   
  Leitungskräfte  unserer   
  Kindergärten zu  einem Fachtag  
  ein.  Die  Leitungskräfte  haben die   
  Möglichkeit,  sich  fach l ich  mit   
  unterschiedlichen Aspekten  eines   
  aktuellen Themas  
  auseinanderzusetzen.  
 
 
 
 
   
  Hi lke Freels-Thibaut,  
  Ingrid  Klebingat,  
  Ingeborg  Pohl,  
  Kindergartenarbeit  
 
  Mi ,  15.  September  2010,  
  von  9.00  bis  16.00 Uhr  
 
  Luthersti ft  Fa lkenburg  
 
  Leitungskräfte  
 
  80  
 
  25,-  Euro 
 
 
 
 
 
 
 



2 
0 
1 
0 

 
                                      1 .  Oktober                  

 
 
 
 
 

    
Erfahrungen nutzen, Erfahrungen nutzen, Erfahrungen nutzen, Erfahrungen nutzen, 

Kompetenzen einbindenKompetenzen einbindenKompetenzen einbindenKompetenzen einbinden, , , ,  
Arbeitszufriedenheit Arbeitszufriedenheit Arbeitszufriedenheit Arbeitszufriedenheit 

fördernfördernfördernfördern II II II II     
 
 
 
 
 
 

 
 
 

Referentinnen 
 
 
 
 
 

Zei t  
-  mit  Übernachtung -  

 
Ort  

 
Zie lgruppe 

 
 

Kostenbeit rag 
 
 
 
 
 

     29.  September  bis           Sei te  36 
      
 
 

 
 
 
 
  Die  Tei lnahme an  dieser  Fortbi l-  
  dung i st  ausschließlich  den Kolle-  
  ginnen vorbehalten,  die  die  Fort-  
  bi ldung im Jahr  2009 besucht  ha-  
  ben.  
  Themen  werden  sein:  
  -  Konflikt-  und    
     Ressourcenmanagement  
  -   Kommunikation 
  Wi r  werden  reflektieren,  gestal-  
  ten,  entspannen  und weiterhin   
  daran  arbeiten,  langfr istige   
  Arbei tszufriedenheit  zu  si chern.  
 
 
  Roswitha  Gieschler,  
  Dip l.-Sozialpädagogin  
  Jutta  Hi ldebrandt,  Dipl.-Päda.  
  beide  tätig  in  der  Ausbi ldung    
  sozia lpäd.  Berufe 
   
Mi ,  29.  Sept.  2010,  9.00 Uhr,  bis  
Fr,  1.  Okt.  2010,  16.00  Uhr 

   
  Luthersti ft  Fa lkenburg  
 
  Tei lnehmende  der  Fortbi ldung I   
  aus  2009 
 
  150,-  Euro 
 
 

 
 
 



2 
0 
1 
0 

 
                                   29 .  Oktober 

 
 
 
 
 

    
Werkstatt Werkstatt Werkstatt Werkstatt 

LeiLeiLeiLeitungskonzeptiontungskonzeptiontungskonzeptiontungskonzeption     
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

In  Kooperation mit  dem Luthersti ft  
Falkenburg  und dem DW Hannovers 

 
Leitung 

 
 
 
 
 

Zei t  
 
 

Ort  
 

Zie lgruppe 
 
 

Tei lnahmezahl  
 
 

Kostenbeit rag  

     27.  Oktober  bis            Seite  37 
 
 
 

 
 
 
 
  E in  wesentli ches  E lement  der   
  Langzei tfortbi ldung für  Leitungs-  
  kräfte  i st  das  Erarbeiten einer   
  Konzeption  für  das eigene Lei -  
  tungshandeln.  Im Al ltag feh lt  oft   
  die  Zeit,  das einmal  Erarbeitete   
  fortzuschreiben oder  veränderten   
  Bedingungen anzupassen.  Wir   
  bieten mit  dieser  Werkstatt  nun  
  die  Möglichkeit,  Räume,  Rat  und  
  Rahmen zu  nutzen,  um im Aus-  
  tausch mit  Kolleginnen und  Kolle-  
  gen das eigene Leitungshandeln   
  zu  ref lektieren,  sich  Beratung  
  zu  holen und dann an der  eigenen  
  Konzeption  weiter  zu  arbeiten.  
 
  Ingeborg  Pohl,  Kindergartenarbeit  
  Anne  Woitha-Klapprott,  
  DW Hannovers 
  Christine  Stockstrom,  
  Luthersti ft  Fa lkenburg  
 
  Mi ,  27.  Okt.  2010,  11.00 Uhr,  bis   
  F r,  29.  Okt.  2010,  13.00 Uhr 
 
  Luthersti ft  Fa lkenburg  
 
  „Ehemalige“ der  LZF  für     
  Leitungskräfte  
 
  20  
  (10 aus  O ldbg.,  10  aus  Hannover)  
 
  135,-  Euro 



2 
0 
1 
0 

 
                                              
 
 
 
 
 

    
„Gott sprach:„Gott sprach:„Gott sprach:„Gott sprach:     

Es werde Licht!“Es werde Licht!“Es werde Licht!“Es werde Licht!“    
–––– Licht Licht Licht Licht----  und  und  und  und 

SchattentheaterSchattentheaterSchattentheaterSchattentheater     
 
 
 
 
 
 
    
    
    
 
 
 
 
 

Referent in  
 
 

Ze it  
 
 

Ort  
 

Zie lgruppe  
 

Tei lnahmezahl  
 

Kostenbe it rag 
 
 

 
 
 

     1 .  November                    Seite  38 
 
 
 

 
 
 
 
  Wir  kreieren  mit  farbigen Fol ien,   
  s t rukturscharfen  Gegenständen  oder   
  fa rbigen  Flüss igkeiten  zauberhafte   
  abstrakte  I l lust rat ionen  zur  b ib l i-  
  schen  Schöpfungsgeschichte  auf  e i -  
  nem Overheadprojektor .  Diese   
  „Schöpfungen“  können,  auf  e ine  gro-  
  ße  Schattenwand  p roj iz iert ,  d ie  e r-  
  zählte  b ib l ische  Geschichte  bebi l -  
  de rn  oder  a ls  Bühnenbi ld  für  e in   
  Menschen-Schattentheater(z .B .  im  
  Famil iengot tesdienst)  benutzt  wer-  
  den.  Neben  le icht  umsetzbaren,  aber   
  e ffektvol len  Methoden  des  exper i-  
  mentel l en  L icht-  und  Schatten-  
  theaters  werden  grundlegende  
  theaterpädagogische  Methoden  und   
  Übungen  für  d ie  Arbe it  mit  E lemen-  
  ta r-  und  Hortk indern  ve rmittelt .  

 
  Annetta  Meißner-Jarasch,  Dipl .-  
  Soz ialpädagogin,  Theaterpädagogin  
 
  Mo,  1 .  November  2010,  
  von  9 .00  bis  16.00  Uhr  
 
  Ev.  He imvolkshochschule  Rastede  
 
  päd.  M itarbeiter Innen 
 
  18  
 
  25,-  Euro  
 
 
 
 
 



2 
0 
1 
0 

 
 
 
 
 
 
 

    
StudienseminarStudienseminarStudienseminarStudienseminar    

für Kirchenältestefür Kirchenältestefür Kirchenältestefür Kirchenälteste     
 
 
 
 
 

Gesonderte  Ein ladungen mit  
näheren  Informationen  ergehen 

im September 2010! 
 
 
 

Referentin  
 
 

Zei t  
 
 

Ort  
 

Zie lgruppe 
 
 

Tei lnahmezahl  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

     5 .  November                    Seite  39 
 
 
 

 
 
 
 
  Wie  in  jedem Jahr laden wir  die   
  Ki rchenältesten zu  einem  
  Studientag ein.  Die  T räger-  
  vertreterInnen  haben  die   
  Möglichkeit,  sich  hier  fachlich   
  mit  unterschiedlichen Aspekten   
  eines aktuellen Kindergarten-  
  themas auseinanderzusetzen.  
 
 
 
 
 
 

  Ingrid  Klebingat,   
  Kindergartenarbeit  
 
  F r,  5.  November  2010,  
  von  15.00  bis  18.00  Uhr 
 
  Ev.- luth.  Oberki rchenrat  O ldenburg 
 
  Ki rchenälteste,  
  Kindergartenausschussmitglieder  
 
  15  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 



2 
0 
1 
0 

 
                                 10.  November 

 
 
 
 
 

    
Von Werten und Von Werten und Von Werten und Von Werten und 

EntwicklungsmöglichkeitenEntwicklungsmöglichkeitenEntwicklungsmöglichkeitenEntwicklungsmöglichkeiten    
–––– von Kommunikation und  von Kommunikation und  von Kommunikation und  von Kommunikation und 

PersönlichkeitPersönlichkeitPersönlichkeitPersönlichkeit     
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

In  Kooperat ion  mit  dem DW Hannovers  
und  dem Lutherst i ft  Falkenburg 

 
Lei tung 

 
 
 
 

Ze it  
-  mit  Übernachtung  -  

 
Ort  

 
Zie lgruppe  

 
Tei lnahmezahl  

 
 

Kostenbe it rag 
 

 
 

     8 .  November bis            Seite  40 
 
 
 

 
 
 
 
  Das  von  Paul  Helwig  stammende  Wer-  
  tequadrat  hat  F r iedemann Schulz  von   
  Thun  für  d ie  Belange  der  zwischen-  
  menschl ichen  Kommunikat ion ausge-  
  baut  und  mit  dem Gedanken  der  Per-  
  sönl ichkeit sentwick lung  ve rbunden.   
  D ie  Ause inandersetzung  mit  d iesem  
  „Werte-  und  Entwicklungsquadrat“   
  kann  dabe i  hel fen,  e igene  Wertvor-  
  s te l lungen  und  persönl iche  Maßstäbe   
  deut l icher  zu  e rkennen,  in  dynami-  
  scher  Balance  zu  hal ten und  s ie  da-  
  mit  in  konst rukt iver  Weise  wi rksam  
  werden  zu  lassen.  Sowohl  für  konkre-  
  te  S ituat ionen  a ls  auch  für  d ie  ge-  
  samte  Lebensführung können  für  s ich   
  se lber  und  andere  ind iv iduel le  Ent-  
  wicklungsr ichtungen herausgearbei-  
  tet  werden.  
 
  Ingeborg  Pohl ,  K indergartenarbeit  
  Anne  Woitha-Klapprott ,  DW Hannovers  
  Chr ist ine  Stockstrom,  
  Lutherst i ft  Falkenburg 
 
  Mo,  8 .  Nov .  2010,  11.00  Uhr,  b is  
  Mi ,  10.  Nov.  2010,  13.00  Uhr  
 
  Lutherst i ft  Falkenburg 
 
  Le itungskräfte  
 
  20  
  (10  aus  Oldenburg,  10  aus  Hannover)  
 
  125,-  Euro  
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RaumgestaltungRaumgestaltungRaumgestaltungRaumgestaltung    
Ästhetik des RaumesÄsthetik des RaumesÄsthetik des RaumesÄsthetik des Raumes     

 
 
 
 
 
 
 
 
 

In  Kooperat ion  mit  der  Werkschule  
Werkstatt  für  Kunst  und  

Kulturarbeit  e .V .  

 
 
 

Referent Innen 
 
 
 

Ze it  
 
 

Ort  
 
 

Z ie lgruppe  
 

Tei lnahmezahl  
 

Kostenbe it rag 

     9 .  November            Seite  41 
 
     
 

 
 
 
  Kindertagesstätten  sind Werk-  
  stätten  des Lebens,  die  Kindern  
  Handlungs-  und Bewegungsspiel-  
  raum bieten,  die  ebenso aber  auch  
  Präsentationsräume sein  sollen   
  für  eigene  Schöpfungen der   
  Kinder  und  die  Begegnung mit   
  Werken der  Kunst  ermöglichen   
  sol len.  Weniger  i st  dabei  mehr,   
  wie  es  heißt.  Wie  könnten solche   
  Räume beschaffen sein? Welche   
  Grundvoraussetzungen  soll ten  sie   
  e r fül len? Wie  kann z.B.  eine   
  Präsentation  aussehen,  die  nicht   
  nur  die  Exponate  der  K inder   
  individuell  unterstützt,  sondern   
  auch dem Raum wohl  tut?  Wie   
  kann ein  zu  behandelndes Thema  
  durch entsprechende  Präsentation   
  im  Vorfeld  in  den  Fokus der   
  Kinder  gerückt  werden?  

 
  Ange la  Kolte r,  Ma le rin ,  T anz-  und   
  Bewegungssoziotherapeutin  
  N .N .  
 
  D i ,  9.  November  2010,  
  von  9 .00  bis  15.45  Uhr  
 
  D ie  Werkschule  Oldenburg  –  Werkstatt   
  fü r  Kunst  und  Kulturarbeit  e .V .  
 
  päd.  M itarbeiter Innen 
 
  13  
 
  25,-  Euro  
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                                 17.  November 

 
 
 
 
 

    
„Ich vertrete „Ich vertrete „Ich vertrete „Ich vertrete die die die die Leitung!“Leitung!“Leitung!“Leitung!“    

    
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

In  Kooperat ion  mit  dem DW Hannovers  
und  dem Lutherst i ft  Falkenburg 

 
 

Leitung 
 
 
 
 
 

Zei t  
-  mit  Übernachtung -  

 
Ort  

 
Zie lgruppe 

 
Tei lnahmezahl  

 
 

Kostenbeit rag  
 

     15.  November  bis            Seite  42 
 
 
 

 
 
 
 
  Die  Funktion der  Ste l lvertretung  
  zu  haben,  ist  oft  kein  einfaches   
  Geschäft.  Die  Erwartungen,  die  an   
  sie  gerichtet  werden,  sind sehr   
  hoch.  Dieses  Seminar  wi l l  stel l-  
  vertretende  Leitungskräfte  darin   
  unterstützen,  si ch  die  Möglich-  
  kei ten  ihres Amtes  bewusst  zu   
  machen,  die  eigene Rolle  zu   
  reflektieren,  Kompetenzen  und  
  Aufgaben  der  Stel lvert retung zu   
  k lären  und  Sicherheit  im Umgang  
  mit  unterschiedlichen Erwartun-  
  gen zu  erlangen.  
 
 
      

  Ingeborg  Pohl,  Kindergartenarbeit  
  Anne  Woitha-Klapprott,  
  DW Hannovers 
  Christine  Stockstrom,  
  Luthersti ft  Fa lkenburg  
 
  Mo,  15.  Nov.  2010,  16.00 Uhr,  bis  
  Mi,  17.  Nov.  2010,  13.00 Uhr 
 
  Luthersti ft  Fa lkenburg  
 
  ste l lv.  Leitungskräfte  
 
  20  
  (10 aus  O ldbg.,  10  aus  Hannover)  
 
  125,-  Euro 
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                    19.  November                   

 
 
 
 
 

    
OastentageOastentageOastentageOastentage     

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

Referentinnen 
 
 
 

Zei t  
-  mit  Übernachtung -  

 
Ort  

 
Zie lgruppe 

 
Tei lnahmezahl  

 
Kostenbeit rag 

 
 
 
 
 
 
 

     17.  November  bis           Seite  43 
      
 
 

 
 
 
 
  E inmal  Zeit  haben,  zur  
  Be-sinn-ung kommen,  durch-  
  atmen,  zur  Ruhe  kommen.   
  Meditation gi lt  a ls  ein  möglicher     
  Weg,  um zu mir  selbst,  zum  
  Nächsten,  zur  eigenen Mitte,  zu   
  Gott  zu  finden.  
  Das  Seminar lädt  dazu ein,  in   
  k lösterl icher  Abgeschiedenheit   
  die  besondere spi rituelle  Aus-  
  st rah lung dieses Ortes  kennen zu   
  le rnen,  Kraft  zu  schöpfen,  Gottes  
  Geist  zu  entdecken.  
 
 

  Petra  Czeppat,  Pfarrerin  
  Hi lke Freels-Thibaut,  Pfarrerin,   
  Kindergartenarbeit  
 
Mi,  17.  Nov.  2010,  10.00 Uhr,  bis  
Fr,  19.  Nov.  2010,  15.00 Uhr 

   
  St ift  Börste l  
 
  päd.  MitarbeiterInnen  
 
  15  
 
  135,-  Euro 
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„Klein anfangen mit Gott“„Klein anfangen mit Gott“„Klein anfangen mit Gott“„Klein anfangen mit Gott“    
----  Religionspädagogik für  Religionspädagogik für  Religionspädagogik für  Religionspädagogik für 

unter 3unter 3unter 3unter 3----JährigeJährigeJährigeJährige     
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Referentinnen    
 
 
 

Zei t  
 
 

Ort  
 

Zie lgruppe 
 
 

Tei lnahmezahl  
 

Kostenbeit rag  
 
 
 
 
 
 

     29.  November               Seite  44 
 
      
 

 
 
 
 
  Kleinkinder haben eine hohe  
  Sensibi l ität  für  Atmosphärisches,   
  die  es ermöglicht,  einen Grund-  
  stein  für  Glaubenserfahrungen  zu   
  legen.  Religionspädagogik  für   
  unter  3-Jährige ermöglicht  es den   
  Kindern,  Staunen  und Urvertrau-  
  en,  F reude und Dankbarkeit  zu   
  le rnen,  St ruktur  und  Orientierung  
  zu  erfahren.  Die  Fortbi ldung geht   
  u .a.  der  Frage  nach,  wie  Reli-  
  gionspädagogik  für  die  K leinen  
  konkret  gestaltet  werden kann.  
   
 

  Hi lke  Freels-Thibaut,  
  Ingeborg  Pohl,  
  Kindergartenarbeit  
 
  Mo,  29.  November  2010,  
  von  9.00  bis  16.00 Uhr  
 
  Luthersti ft  Fa lkenburg  
 
  päd.  MitarbeiterInnen  
  in  Krippengruppen 
 
  18  
 
  25,-  Euro 
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FortbildungenFortbildungenFortbildungenFortbildungen    

NotizenNotizenNotizenNotizen     
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FortbildungenFortbildungenFortbildungenFortbildungen    

NotizenNotizenNotizenNotizen     
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Kopiervorlage 
 
 
 
 
 
 

Thema 
 

am/ 
 

vom 
 

bis  
 

Name 
 

Vorname 
 

Anschrift ,  dienst lich  
 
 
 

Telefon,  dienstli ch  
 

Fragen  oder  Anregungen  zur  
o.g.  Veranstaltung 

 
 

Datum/Unterschri ft  
 

Verwenden Sie bitte für Ihre Anmeldung/en 
je einen einzelnen Bogen 

pro Veranstaltung und Teilnehmer/in. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 

 Anmeldung 
 
 
  Hiermit  melde i ch  mich zur  
  Veranstaltung an 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

Telefon: 04 41 – 77 01- 4 92 
Telefax: 04 41 – 77 01- 4 98 

Philosophenweg 1 
26121 Oldenburg 

E-Mail: kindergartenarbeit@ev-kirche-oldenburg.de 


